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Die Goldammer - 
Vogel des Jahres 1999
Besonders prächtig sind die Gold­
ammer-Männchen (Foto) mit ihrem 
goldgelben Gefieder. Die rund 16 cm 
großen Vögel nisten bevorzugt in Ge­
büschgruppen, Gehölzen oder Hecken, 
an sonnigen Waldrändern und auf grö­
ßeren Lichtungen. Gerade diese halbof­
fenen Landschaften sind auch in Öster­
reich im Schwinden begriffen, weshalb 
der frühere „Allerweltsvogel“ immer 
seltener wird. Durch die vom Natur­
schutzbund initiierte Heckenpflanzaktion 
wird auch die Goldammer gefördert.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
des Österreichischen 
Naturschutzbundes - 
Landesgruppe Salzburg

Samstag, 13. März 1999 -

Beginn: I9 ’30 U h r
O rt: G asthof A lte  Post, Bischofshofen

Tagesordnung

1) Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Univ. Prof. Dr. Roman TÜRK

2) Beschlußfähigkeit, Protokoll
3) Tätigkeitsbericht durch den Geschäftsführer 

Dr. Hannes AUGUSTIN
4) Kurzberichte der Bezirks- und 

Biotopschutzgruppen vertreten durch 
Anneliese KLINGER, Fritz PETUTSCHNIG 
/ Ingeborg PICHLMAIR, Prof. Mag. Willibald 
RESCH, Ing. Christian HERZOG / Dipl. ing. 
Rainer KSCHWENDT, Heinrich 
BRENNSTEINER/ Annemarie HACK

5) Kurzbericht des Obmanns der 
Salzburger Naturschutzjugend 
Ing. Winfried KUNRATH

6) Bericht des Kassenwaiters 
Dr. Reinhard MEDICUS

7) Bericht der Rechnungsprüfer 
Dr. Peter BERNHAUPT und 
Günther EMBACHER

8) Antrag auf Entlastung des Vorstandes
9) Vorschau auf Tätigkeiten (Arbeitsprogramm 

1999) durch den Vorsitzenden Univ. Prof.
Dr. Roman TÜRK

10) Beschlußfassung über den Voranschlag
I I) Anträge (diese sind spätestens 3 Tage vor 

der Hauptversammlung schriftlich beim 
Vorstand einzubringen)

12) Allfälliges

Pause - anschließend 2 Diavisionen, s. Seite 2



Exkursion im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung 1999

Die Salzach:
Z ers tö rt oder G e re tte t ? -

Exkursion an die Salzach 
und das Umfeld des Kraftwerkes 
Kreuzbergm aut

Samstag, 13. März 1999

Treffpunkt:
14.00 Uhr, vor dem Bahnhof Bischofshofen 

Leitung:
Univ. Prof. Dr. Roman TÜRK (ÖNB, Botanik) 
Albert AUSOBSKY (Zoologie, Weberknechte) 
Ing. Erich TH AU RER (SAFE, Kraftwerksanlage) 
N.N. (Institut für Ökologie, Ausgleichsmaß­
nahmen beim KW-Bau)

Route:
Bahnhof - Kraftwerksgelände Kreuzbergmaut - 
Besichtigung des KW-Gebäudes - Wanderung 
am Westhang des Kreuzbergs durch den Fi­
schergraben nach Bischofshofen,

T  e ilnehm erbeitrag :
öS 50,- /  für Mitglieder gratis

Ab Salzburg 13*14 Uhr, an B4hofen 13‘57 Uhr 
Ab Zell am See 13’ 19 Uhr, an B'hofen I4 ’0S h

An reisemöglichkei t zur 
Hauptversammlung:
Ab Salzburg I8 4I6  Uhr, an B‘hofen I8457 Uhr 
Ab Zell am See 18424 Uhr, an B'hofen I9 4I8  h

Rückreisemöglichkeit:
Ab B'hofen 22’41 Uhr, an Salzburg 23425 Uhr 
Ab B'hofen 22'52 Uhr, an Zell am See 23440 h

2 Dia-Visionen
(ä 8 Minuten)

von Albert AUSOBSKY

am Samstag, 13. März 1999
im Anschluß an die 

ÖNB-Jahreshauptversammlung 
im Gasthof „Alte Post“ 

Bischofshofen

• „Schatz aus der T ie fe“
Naturwunder der großen Salz­
burger Karstquellen

• „Eine Reise in die A rktis“
Pionierpflanzen in unseren Alpen

Vortrag
von Daniela ZICK  

Donnerstag 18. März 1999. 19h

im  ö n j-H e im
M useum splatz 5, Salzburg, links vom  
H aupteingang des Hauses der N a tu r.

Die Weichtiere des Mattsees

Ein wesentlicher Teil der Fauna von Seen sind 
Schnecken und Muscheln, die als Umsetzer toter, 
organischer Substanz eine wichtige Aufgabe im 
Stoff- und Energiehaushalt von Gewässern haben. 
Lebensgemeinschaften von Muscheln eigenen sich 
sehr gut zur Charakterisierung von verschiedenen 
Biotopstrukturen und sind durch ihren überschau­
baren Artenbestand eine gute Indikatorgruppe. Auf 
Veränderungen der Wasserdynamik und Wasser­
qualität reagieren sie empfindlicher und teilweise 
auch früher als Pflanzengesellschaften. Die Vortra­
gende hat im Rahmen ihrer Diplomarbeit das Vor­
kommen der Weichtiere in den verschiedenen Teil­
becken des Mattsees untersucht. Dabei wurden die 
Artenzusammensetzungen und Häufigkeiten erho­
ben. Weiters wurden mögliche Zusammenhänge 
zwischen der Molluskenbesiedelung und dem W as­
serpflanzenbewuchs im Mattsee untersucht



Vorträge des ÖNB-Pongau:

„Lebensraum Naturgarten“

D iavo rtrag  von D r . G e rtru d e  FRIESE

am  Freitag  7. Mai 1999 um  19*30 U h r

Gasthof „SCHÜTZENHOF“ in ßischofshofen 
Unkostenbeitrag: S 20,-

„Das Hundsfeldmoor“

V o rtra g  von  Johanna G  RESSEL; 

am  M ittw och , 19. Mai 1999 um  19*30 U h r

im Rathauswirt in Bischofshofen

Pflanzen- und 
Sam entauschm arkt

im „K A STEN H O F
(vor dem Gemeindeamt Bischofshofen)

am Samstag, 8. Mai 1999, 
von 9*00 bis 15*00 Uhr

Heimische Kulturpflanzen bzw. deren Samen 
werden zum Tausch und Kauf angeboten. Der 
Forstgarten Werfen stellt Sträucher zur Verfü­
gung. Ein Pflanzen- und Samentauschmarkt soll 
die Erhaltung von alten, heimischen Bauerngar­
tenpflanzen (Gemüse, Blumen, Sträucher) ge­
währleisten. Wenn Sie im kommenden Frühjahr 
Stöcke teilen, denken Sie daran, Ableger davon 
bereits am Freitag, 7. Mai zum Gemeindebauhof 
Bischofshofen zu bringen. Für abgegebene 
Pflanzenteile und Samen erhalten Sie einen Gut­
schein zum Tauschen. Bei der Veranstaltung 
werden auch die Experten Hildegard HÖRL 
(von 11 bis 12 Uhr) und Ferdinand BAUM­
GARTNER (von 13 bis 14 Uhr) für Sie zur 
Verfügung stehen. W eitere Auskünfte erteilt 
Anneliese Klinger, Tel. 06462 /  6075.

Naturkundliche Exkursionen

Freitag, 16. April 1999:
Totholzbewohnende T iere-

W as ist so wertvoll an der Lieferinger A u ? 
Leitung: Dr. Remigius GEISER 
Treffpunkt: 14 U h r beim Traklsteg in Salz­
burg (am Westufer der Salzach).

Sonntag, 18. April 1999
Frühling in den Kalkalpen -

W an d e ru n g  von Fuscht auf den Schober 
Leitung: Univ. Prof. Dr. Roman TÜRK  
A bfahrt: Salzburg Busbahnhof ab 9‘25 Uhr 
Treffpunkt: 10 Uhr in Fuschl am See, bei Bus­
haltestelle im Ortszentrum 
Höhenunterschied: 700 m 
Schwierigkeitsgrad: mäßig anstrengend, 
Trittsicherheit erforderlich 
G ehzeit: 5 Stunden
Ausrüstung: Festes Schuhwerk, dem W etter  
entsprechende Kleidung, ev. Lupe, Fernglas. 
U nkostenbeitrag: ATS 50,-, Mitglieder gratis 
Anm eldung: nicht erforderlich 
Achtung: Die Wanderung entfällt bei sehr 
schlechtem W etter.

« April - > 
näliche W anderung 
HW ithen Kirche

Leitung: Albert Ausobsky, Anneliese Klinger 
Treffpunkt: für Bahnfahrer um 9’30 Uhr am 
Bahnhof in Dorfgastein, für Autofahrer beim 
Parkplatz Klammstein am Eingang des Gastei­
nertales. Anm eldung: Anneliese Klinger, Tel. 
06462/6075.

W eitere Exkursionstermine
- Detailprogramm folgt demnächst! -

Sonntag, 2. Mai 1999, Gaisbergwanderung 
Samstag, 8. Mai 1999, Glasenbachklamm 
Sonntag, 30. Mai 1999, Naturraum Wallersee 
Freitag, 11. Juni 1999 Landesforstgarten Werfen 
Samstag, ? Juni ? 1999, Moosenalm / Bayern 
Sonntag, 27. Juni 1999,Gugernbachtal / Pzg. 
Samstag, 3. Juli 1999, Salzachauen bei Freilassing 
Sonntag, 26. Sept 1999, Paarseen - Schuhflicker



Vogelnistkasten-Aktion

Der Naturschutzbund Salzburg bie­
tet Nistkästen für Meisen gratis 
an - solange der Vorrat reicht. 
Interessenten können die Nisthilfen 
während der Öffnungszeiten beim 
Naturschutzbund im Schloß Arem­
berg, Arenbergstraße 10, Salzburg, 
abholen. (Eventuell zuvor kurz an- 
rufen unter Tel. 0662 / 64 29 09).

P.S:
W ir danken Herrn ibetsberger 
für die Anfertigung der Nisthilfen.

Naturschutzbund
protestiert
Naturschutzburid lehnt neue Richtlinien fü r  
Skierschließungen ab.

den Beschluß der Landes­
regierung, die Richtlinien für 
Skierschließungen so zu liberali­
sieren, daß neue Lifte in Höhenla­
gen im Anschluß an bestehende 
Skigebiete in Zukunft wieder 
leichter möglich werden, prote­
stiert der Salzburger Naturschutz­
bund.

Die Vorgangsweise der Landesre­
gierung ohne Einbeziehung der 
Umweltanwaltschaft und ohne 
Diskussion im Naturschutzbeirat 
sei „husch pfusch“ und „ein Hohn 
für die vielbeschworenen Mitwir­
kungsrechte, die den Bürgern ger­
ne -  und besonders vor Wahlen -  
vorgegaukelt werden“. Schreiben 
Naturschutzbund-Vorsitzender 
Univ. Prof. Roman Türk und Ge­
schäftsführer Hannes Augustin in 
einer Aussendung.

Schausberger setzte sich 
für Neuerschließung ein

Landeshauptmann Franz Schaus­
berger setzte sich bereits im Vor­
jahr für eine Ski-Neuerschließung 
im Heutal ein. Dem SF liegt ein 
Schreiben des bayerischen Land­
wirtschaftsministers Reinhold 
Bocklet vom 9. 1. 1998 vor, in dem 
dieser bedauert, einer entsprechen­
den Bitte Schausberges nicht nach- 
kommen zu können. Bocklet ver­
wies Schausberger auf den Be­
schluß des bayerischen Landtages, 
Rodurrgen im Bergwald für Frei­
zeiteinrichtungen „grundsätzlich 
nicht mehr zuzulassen“. Die von 
Schausberger erwünschte Verbin­
dung zwischen Heutal und 
Winklmoos sei als Neuanlage zu 
bewerten. Bocklet an Schausber­
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Nicht immer gibt es soviel Schnee 
wie heuer, im Jänner 98 war sogar in 
Obertauern der Schnee knapp.

Foto: Hauch

ger: „Auch auf Grundlage der neu­
erlichen Planungsüberlegungen 
kann ich deshalb den von Ihnen un­
terbreiteten Vorschlägen leider 
nicht nähertreten.“

Heinrich Breidenbach

Salzburger Fenster, 17. 2. 1999
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